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EDITORIAL

Verehrte Leser,
meine Kameradinnen und Kameraden

Mit diesem Jahresbericht blicken wir auf ein
erlebnis- und erfolgreiches Jahr 2001 zurück.

Es war geprägt durch eine Vielzahl von
Einsätzen im Brandschutz und
Rettungsdienst, einer Vielzahl von
Ausbildungs- und Übungsveranstaltungen
und einigen zukunftsorientierten
Entscheidungen, u.a. der Verabschiedung
des Brandschutzbedarfsplanes durch den Rat der Stadt Detmold
und der Notwendigkeit der Umbau- und Erweiterungsbau-
maßnahme der Feuerwache am Gelskamp.

Unsere Gedanken beschäftigen uns aber auch noch mit dem
verheerenden Terroranschlag auf das WTC in New York vom 11.
September, dem auch 342 Feuerwehrkameraden zum Opfer fielen.

Für die stete Einsatzbereitschaft in der schwierigeren Zeit und das
mir entgegengebrachte Vertrauen und die Unterstützung möchte
ich mich herzlich bedanken und hoffe auf eine weiterhin
vertrauensvolle, kooperative Zusammenarbeit.

Friedrich Tiemann

Stadtbrandmeister



Im Gedenken an die im Jahr 2001 verstorbenen Kameraden

Helmut Gosker hauptamtlich

Willi Oelmüller Spielmannszug

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr

Detmold waren sehr betroffen von den

Terroranschlägen in den USA.

New York und anderen Hilfsorganisationen, die

gekommen waren um Leben zu retten und ihr

eigenes dabei riskierten.

Wir gedenken aller Opfer,

besonders den vielen Toten

und Vermissten der



Jahresbericht Aktive Wehr

S t ä r k e  d e r  F e u e r w e h r

332 ehrenamtliche Feuerwehrangehörige

47 hauptamtliche Feuerwehrangehörige

150 Jungen und Mädchen in der Jugendfeuerwehr

152 Kameraden der Alters- und Ehrenabteilung

2 Ehrenmitglieder

23 aktive Spielleute

706 Mitglieder



F a h r z e u g b e s t a n d

Standort Fahrzeugtyp Baujahr

Bentrup LF 8 1974
ELW 1 1990

Berlebeck TLF 16/25 1995
LF 8 1985
ELW 1 1992
MTF  Jugendfeuerwehr 1980

Brokhausen TLF 16/25 1991
LF 8 1979
ELW 1 1984
ELW 1 1995
Beleuchtungsanhänger

Detmold TLF 24/50 1982
TLF 16/25 1972
LF 16 1988
LF 8 Schwer 1968
DLK 23/12 1991
RW 2 1981
SW 2000 1984
GW-Atemschutz 1986
GW-Messtechnik (Kreis) * LZ HD 1987
Wechselladerfahrzeug 1994
Abrollcontainer Oel 1994
Abrollcontainer Rettung 1997



Standort Fahrzeugtyp Baujahr

Detmold ELW 2 (Kreis) 1978
ELW 1 1989
ELW 1-G 1990
MTF Jugendfeuerwehr 1997
Werkstattwagen 1984
Kommandowagen 1981
2 Wasserwerfer
1 Pulverlöschanhänger
2 Notarzteinsatzfahrzeuge
5 Rettungswagen
1 Baby-Notarztwagen
5 Krankentransportfahrzeuge

Diestelbruch TLF 8/18 1981
LF 8/6 1993
ELW 1 1993

Heidenoldendorf TLF 16/25 1989
LF 8 1979
ELW 1 1992

Heiligenkirchen LF 8 1983
ELW 1 1995

Hiddesen LF 8/6 1994
ELW 1 1997

Pivitsheide TLF 16/25 2000
LF 8 1986
ELW 1 1992

Remmighausen TLF 16/25 1987
LF 16 - TS 1979
LF 8 1983
ELW 1 1991



Der Altersdurchschnitt aller „Löschfahrzeuge“ beträgt rd. 16,3 Jahre

LF Löschfahrzeug GW Gerätewagen
TLF Tanklöschfahrzeug AB Abrollcontainer
SW Schlauchwagen NEF Notarzteinsatzfahrzeug
RW Rüstwagen RTW Rettungswagen
ELW Einsatzleitwagen
MTF Mannschaftstransportfahrzeug

A t e m s c h u t z

112 Pressluftatmer
für den umluftunabhängigen Atemschutz

F u n k a u s r ü s t u n g

28 Sirenen
103 2m Funkgeräte
69 4m Funkgeräte
214 Funkmeldeempfänger



E i n s ä t z e
2001 2000

0 Großbrände 3

12 Mittelbrände 15

77 Kleinbrände 71

0 Flächenbrände 3

55 Fehlalarmierung durch BMA 74

40 Alarme in guter Absicht 24

2 Böswillige Alarme 14

33 Menschen in Notlage 37

6 Tiere in Notlage 1

59 Technische Hilfeleistungen 25

18 Wasserschäden 3

57 Ölschäden 66

9 Sturmschäden 15

8 Sonstige Einsätze 15

376 Gesamteinsätze 366



K r a n k e n t r a n s p o r t  u n d
R e t t u n g s d i e n s t

2001 2000

4.960 Notfälle ( Unfälle, internistische Notfälle) 3.146
6.722 Sonstige Krankentransporte 7.324

11.682 Gesamt 10.470

L e h r g ä n g e
beim Institut der Feuerwehr in Münster, Feuerwehrausbildungszentrum in Lemgo

und auf Stadtebene

Ehrenamtlich

1 Führen von Verbänden F/B V
1 Zugführer F IV
2 Gruppenführer F III
1 Strahlenschutz 2
1 Seminar Pyrotechnik
4 Feuerwehrtaktische Ausbildung
7 Truppführer

13 Sprechfunker
8 Maschinisten

11 Technische Hilfe
6 Gef. Stoffe u. Güter I
5 Strahlenschutz I
4 Jugendwart

18 Atemschutzgeräteträger
16 Truppmann
9 Technische Hilfe Wald

22 Brandschutzerziehung/Aufklärung
16 Seminare Handpuppenspiel
2 Seminare Öffentlichkeitsarbeit

131 Gesamt
rd. 4.100  Stunden für Teilnehmer an der Lehrgangsausbildung



Hauptamtlich
1 Führen von Verbänden F/B V IdF Münster
2 Gruppenführer B 3
1 Technische Hilfe
2 B Lst- Lehrgang
1 Seminar für

Brandschutzingenieure
2 Seminare Atemschutz

Z u s a t z - D i e n s t e

Neben dem aktiven Löschzugdienst wurden von

296 Freiwilligen Feuerwehrmännern

3.454 Stunden Dienst als Fahrer für den Ä-Not-Dienst
und

211 Feuersicherheitswachen im Landestheater
mit 824 Mann

83 Std. Generalproben
geleistet.

Hinzu kommen Ausbildungs- und Übungsstunden für:

♦ 13 Zugführerdienstbesprechungen

♦ Ausbilderstunden auf Stadt- und Kreisebene für Truppmann-
, Truppführer, Sprechfunker, Strahlenschutz und Führungs-
kräftelehrgänge

♦ Laternenumzüge für Kindergärten, Martin- u. Nikolaus-
umzüge

♦ Instandsetzungs- und Unterhaltungsarbeiten an den Feuer-
wehrgerätehäusern

♦ Brandsicherheitswachen bei Karnevalsveranstaltungen, im
Kreishaus, im Art-Kite-Museum und bei Osterfeuern



♦ Informationsveranstaltungen zur Brandschutzaufklärung

♦ Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

♦ Präsentationen bei Tagen der offenen Tür

♦ Spendensammlungen zum Gedenken der verstorbenen
Kameraden in New York anläßlich des Terroranschlages auf
das WTC

♦ Bürgerhilfe

♦ Unterstützung anderer Hilfsorganisationen bzw. Nachbar-
schaftsvereine

♦ Wettkämpfe auf Kreisebene, Teilnahme an den Leistungs-
wettkämpfen und am Kreisverbandsfest

♦ Präsentationen für das Notfallsystem

♦ Zusatzausbildung im Bereich

GW-Messtechnik
Leitungs- und
Kommunikationseinheit
Technische Einsatzleitung
Lotsen
Notfallsystem
Florian Lippe 5

Jahresbericht des Spielmannszuges

Der Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Detmold war im
vergangenen Jahr an insgesamt 19 Tagen mit einer
Spieldauer von über 1.100 Stunden am Kreisverbandsfest der
Feuerwehren, an Schützenfesten und diversen Ständchen
unterwegs. 29 Unterrichtsabende mit 1.044 Stunden
Übungsdienst und 108 Übungsstunden für Sonderdienste für
Flöten und Trommler wurden absolviert. Der Spielmannszug ist
an der Aufnahme von Nachwuchsmitgliedern interessiert.
Treffpunkt immer Freitags um 18.00 Uhr auf der Feuerwache
Detmold.



Jahresbericht der Jugendfeuerwehr

Zahlen in Klammern=2000

Jugendgruppen
in

Berlebeck                                 Brokhausen
Detmold-Kernstadt                  Diestelbruch
Heidenoldendorf                     Hiddesen
Pivitsheide                                Remmighausen

In den Löschzügen Heiligenkirchen und
Bentrup bestehen keine Jugendgruppen.
Hier erfolgt eine Zusammenarbeit mit
Berlebeck bzw. Brokhausen. Insgesamt 31
Kameraden und Kameraden  unterstüzen
tatkräftig neben ihrem aktiven Dienst den
manchmal stressigen Feuerwehr- u.
Ausbildungsdienst in der Jugendfeuerwehr.
Leider haben nur 3 Kameraden den
Brandmeister-Dienstgrad.

Stärke der JF 2001: 150  Mitglieder dav. 26 Mädchen
         (145 Mitglieder dav. 21 Mädchen)

Dienststunden feuerwehrtechnische Ausbildung mit 423 (361)
allgemeine Jugendarbeit mit 292
Zeitstunden ( 262 )

Freizeiten 75 (56) Tage mit insgesamt 134 (104)
Teilnehmern in Holland u. Kappeln
a.d.Schlei (JF Pivitsheide), Chiemsee (JF
Berlebeck), Langeoog ( JF Diestelbruch)
und Norderney (JF Brokhausen u. JF
Detmold-Kernstadt).

Neuaufnahmen Die Gruppen haben im Durchschnitt rd. 18
Mitglieder, so das keine Nachwuchssorgen
bestehen.

Ehrung Wurde dem StJFW B. Meier zu teil. Er erhielt
die Ehrennadel der Deutschen Jugend-
feuerwehr in Silber.



JF-Ausschuss Alle 8 Gruppen haben einen demokratisch
gewählten Jugendausschuss, bestehend
aus Jugendgruppensprecher, Kassen- und
Schriftwart und deren Stellvertretern. Der
Jugendfeuerwehrwart hat Beraterfunktion.

Bekleidung Die JF Brokhausen erhielt aus der Hand des
Bürgermeisters F. Brakemeier neue Kopf-
bedeckungen namens BASEBALL-CAP im
Rahmen des Jubiläums. Jetzt sind alle
Gruppen mit den CAPS ausgestattet.

Wettkämpfe Beim Volkslauf in Heiden konnte die Gruppe
Brokhausen den 2.Platz hinter Lüdenhausen
erringen, die Gruppe Berlebeck wurde
Vierte von 40 teilnehmenden Gruppen.
Auch in den Einzelwertungen waren die
Detmolder fast nicht zu schlagen. Bei der
männlichen Jugend holten die Brokhauser
Jannes Schönlau den 1. und Marcel Moritz
den 2. Platz. In der weiblichen
Einzelwertung holte die Diestelbrucherin
Isabel Lüke wiederholt den 1. Platz.

Beim Kreiszeltlager in Lage nahmen alle
Gruppen teil. Die Gruppe aus Hiddesen
erreichte einen zweiten Platz im
Geschicklichkeitsturnier.

Zum Erwerb der Leistungsspange waren die
Gruppen Heidenoldendorf, Hiddesen
/Pivitsheide nach wochenlanger Vorberei-
tung angetreten. Insgesamt 14 Leistungs-
spangen konnten erreicht werden.

Den Pokal des Kreisbrandmeisters konnte
am 16.09.2001 die Gruppe aus Berlebeck in
Dörentrup erringen, die nun als Sieger im
September dieses Jahres als Ausrichter
fungiert.



Am Bundeswettbewerb nahm die Gruppe
aus Berlebeck erfolgreich teil.

Umweltschutz In den acht Gruppen wurde wieder in
folgenden Bereichen durchgeführt:

Bachreinigungen, Neuanpflanzungen,
Erneuern und Aufhängen von Nistkästen,
Müll-sammelaktion, Weihnachtsbaum-
sammlungen, Schloßgrabenreinigung,
Pflege von angelegten Obstwiesen.

Jubiläen Die Gruppe Brokhausen feierte am
28.04.2001 ihr 30-jähriges Bestehen mit
einem „Tag der offenen Tür“, die Gruppe
Detmold-Kernstadt am 20. Mai 2001 mit
einem Aktionstag im Schulzentrum und die
Gruppe Hiddesen am 09./10. Juni ebenfalls
mit einem „Tag der offenen Tür“.

Jahresbericht der Alters- und Ehrenabteilung

Neben zahlreichen Skatnachmittagen hat die Alters- und
Ehrenabteilung einen Ausflug nach Bielefeld (Obernsee) mit
Abschluss in Almena durchgeführt.

Der Skat-Wanderpokal des Bürgermeisters
Friedrich Brakemeier konnte vom Kam.
Romey, der Pokal des Kam. Karl Juckel vom
Kam. Lübbecke und der vom Kam. Romey
gestiftete Pokal vom Kam. Due errungen
werden.

Auf Kreisebene haben wir am Alterstreffen in
Schlangen-Kohlstädt teilgenommen.

Der Grillnachmittag in Augustdorf (Schlingsbruch) war trotz
widriger Wetterumstände gut besucht.

Auch der gemütliche Nachmittag im Gasthaus „Zum
Leistruper Wald“ war wieder ein voller Erfolg.



Zimmerbrand

Zu einem Zimmerbrand in
einem Mehrfamilienhaus an
der Lemgoer Str. wurde die
Freiwillige Feuerwehr
Detmold am 31.12.01 gegen
19:00 gerufen. Dort brannte
es im 4. OG in einer
Wohnung. Mit einem Trupp
unter umluftunabhängigen
Atemschutz und einem C-
Rohr im Innenangriff konnte
der Zimmerbrand in kurzer
Zeit gelöscht werden. Die
Bewohner konnten sich mit
ihren Kinder schon vor dem
Eintreffen der Feuerwehr in
Sicherheit bringen. Die zehn
Haustiere, die sich ebenfalls
zum Zeitpunkt des Brandes in
der Wohnung aufgehalten
haben, konnten nur noch tot
geborgen werden.

Feuer in der JVA

Zu einem Brand in der JVA
Detmold wurde die Freiwillige
Feuerwehr Detmold heute
gegen 21:50 gerufen. Dort
brannte im 3. OG ein
Kontrollraum. Mit einem
Trupp unter umluft-
unabhängigen Atemschutz
und einem C-Rohr im
Innenangriff konnte das
Feuer in kurzer Zeit gelöscht
werden. Durch das beherzte
Eingreifen der JVA- Beamten
konnte Schlimmeres
verhindert werden, sie hatten
schon vor dem Eintreffen
unserer Einsatzkräfte mit
ersten Löschmaßnahmen
begonnen.

Feuermeldung

Zu einem Einsatz in einem
Mehrfamilienhaus an der
Felix-Fechenbach-Str. wurde
die Wehr am 01.11.2001 in
den Vormittagsstunden
alarmiert. Nach Erkundung
der unter umluftunab-
hängigen Atemschutz
vorgehenden Trupps wurde
ein überhitzter Wäsche-
trockner im Keller lokalisiert
und abgelöscht. Personen-
schaden entstand nicht.

Feuermeldung

Herrliches Sommerwetter
nutzte ein Anwohner im
Plantagenweg um ein
Gartenfeuer anzuzünden. Die
um 09.37 alarmierte
Feuerwehr rückte mit TL 24
/50, DLK 23/12, TLF 16/25
und RTW zur vermeintlichen
Brandbekämpfung an, konnte
aber unverrichteter Dinge
wieder abrücken.

Feuermeldung
Kinderkrankenhaus
Gegen 16:30 wurde der
Leitstelle Lippe ein Feuer im
Erdgeschoß des Kinder-
krankenhauses Detmold
gemeldet. Aufgrund der ein-
gegangen Meldung wurde der
Löschzug Detmold, die
hauptamtlichen Kräfte, sowie
der Leitende Notarzt und der
Kreisbrandmeister alarmiert.
Beim Eintreffen der
Einsatzkräfte ergab die erste
Erkundung des Objektes,
dass ein Papierhandtuch-
spender in einer Toilette des
Erdgeschoß gebrannt hatte.
Dieser Brand war jedoch
schon vor dem Eintreffen der
ersten Einsatzkräfte vom
Stationspersonal mit einem
Feuerlöscher gelöscht
worden. Mit einem Klein-
löschgerät wurden dann noch
die letzten Glutnester
abgelöscht, parallel dazu
wurde das Erdgeschoß mit
einem Überdruckbelüftungs-
gerät vom Rauch befreit.

Brand in der Räucherei
Voss

Gegen 21.20 Uhr stellte ein
vorbeifahrender PKW-Fahrer
am Gebäude der Räucherei
Voss am Real-Markt eine
größere Rauchentwicklung
fest. Der PKW-Fahrer drehte
um und stellte bei genauerer
Betrachtung einen Feuer-
schein im Gebäude fest. Er
benachrichtigte über Notruf
die Leitstelle Lippe, die
hierauf hin die Freiwillige
Feuerwehr Detmold
alarmierte. Diese rückte mit
hauptamtlichen und ehren-
amtlichen Kräften zur Ein-
satzstelle an der Klingen-
bergstr. aus. Der Schwel-
brand konnte sehr schnell
unter Kontrolle gebracht
werden, der vermutlich durch
einen technischen Defekt an
einem elektrischen Gerät im
Verkaufsraum entstanden ist.
Die Einsatzkräfte, die unter
umluftunabhängigem Atem-
schutz in das Gebäude mit C-
Rohr vorrückten, konnten den
Brandherd schnell ablöschen.
Das Gebäude wurde
anschließend mit Überdruck-
belüftungsgerät vom Rauch
befreit und mittels Wärme-
bildkamera auf Brandnester
abgesucht.

Brennender Bus

Ein brennender Bus mußte
heute gegen 8:30 im Ortsteil
Diestelbruch von den
Einsatzkräften der Frei-
willigen Feuerwehr Detmold
gelöscht werden. Der
wahrscheinlich im Motorraum
ausgebrochene Brand konnte
mit zwei C-Rohren in kurzer
Zeit gelöscht werden. Trotz
des schnellen Eingreifens
unserer Einsatzkräfte wurden
große Teile des Fahrzeuges
beschädigt.

Hilfeleistung

Gegen 4.20 Uhr wurde der LZ
Brokhausen zur Aus-
leuchtung einer Unfallstelle
am Nordring alarmiert. Bei
dem Unfall waren ein Mann
getötet und ein weiterer
schwer verletzt worden. Beim
Versuch die Straße zu
überqueren, wurde ein 24-
jähriger Mann von einem
Auto erfasst und überfahren.
Trotz versuchtem Ausweich-
manöver ist der Fahrer des
PKW's ins Schleudern
geraten und hatte sich
mehrfach überschlagen . Der
Fahrer wurde in das Klinikum
Lippe eingeliefert. Vom LZ
Brokhausen wurde die
Unfallstelle für Ermittlungen
der Sachverständigen
ausgeleuchtet und anschließ-
end wurde die Straße auf
einer Länge von 300 Metern
mit Ölbindemitteln abgestreut
und gereinigt. Der Einsatz für
den LZ Brokhausen war um
12.30 Uhr beendet.

Vollbrand

Gegen 00:26 Uhr wurde der
Leitstelle Lippe ein Vollbrand
des Vergnügungslokal „HERZ
ASS“ in Detmold-Pivitsheide
gemeldet. Aufgrund der
eingegangenen Meldung und
der bekannten Größe des
Objektes wurden die
Löschzüge Pivitsheide,
Heidenoldendorf und die
hauptamtlichen Kräfte, sowie
die Feuerwehr Augustdorf,
alarmiert. Da zum Zeitpunkt
der Meldung nicht klar war,
ob sich noch Personen im
Gebäude aufhielten, wurde
auch der Rettungsdienst mit
Notarzt alarmiert. Beim
Eintreffen der Einsatzkräfte
ergab die erste Erkundung
des Objektes, daß eines der
Gästezimmer im Erdgeschoß
in voller Ausdehnung brannte.
Personen waren beim
Eintreffen der Feuerwehr
nicht mehr im Gebäude.
Durch den Einsatz zweier C-
Rohre, unter umluftun-
abhängigem Atemschutz im
Innen- und Außenangriff,
konnte das Feuer gelöscht
werden. Insgesamt waren
fünf Angriffstrupps unter
umluftunabhängigem
Atemschutz zur Brandbe-
kämpfung eingesetzt.
Abschließend mußte noch ein
Teil des Hausdaches und des
Holzfußboden zur
Überprüfung auf Brandnester
aufgenommen werden. -

  Pressespiegel 2001



Personalmaßnahmen
gem. § 12 FSHG NRW i.V.m. d. LVO der ehrenamtlichen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehren vom 16.06.80

in der z.zt. geltenden Fassung

für eine 35-jährige Dienstzeit in der Feuerwehr
mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Gold werden geehrt

OFM Fritz Mensenkamp LZ Brokhausen

OFM Reinhard Brand LZ Brokhausen

UBM Wilfried Mahlmann LZ Heiligenkirchen

OFM Horst Generotzki LZ Hiddesen

UBM Gerd Wöstenfeld LZ Pivitsheide

OFM Helmut Mäkelburg LZ Pivitsheide

für eine 25-jährige Dienstzeit in der Feuerwehr
mit dem Feuerwehr-Ehrenzeichen in Silber werden geehrt

BM Wolfgang Budde LZ Detmold

UBM Rolf Diekmann LZ Diestelbruch

HBM Stephan Müller LZ Diestelbruch

OFM Gerhard Schnittger LZ Diestelbruch

OBM Uwe Lukas Hauptamtlich

HBM z.b.V Ulrich Juckel LZ Heidenoldendorf

HBM 4 Heiko Sprenger LZ Heidenoldendorf

HBM Martin Hage LZ Remmighausen

UBM Bernd Hagemeister LZ Remmighausen

OFM Andreas Gras Spielmannszug

OFM Martin Wendt Spielmannszug



Verkehrsunfall
eingeklemmte Personen

Gegen 17:27 Uhr wurde der
Leitstelle Lippe ein
Verkehrsunfall mit einge-
klemmten Personen auf der
Lopshorner Allee gemeldet.
Kurz hinter einer Kurve in
Richtung Truppenübungs-
platz waren zwei Pkws frontal
zusammengestoßen. Dabei
wurden beide Fahrzeugführer
in den Fahrzeugen ein-
geklemmt. Beide Fahrer
wurden durch die alarmierten
Einsatzkräfte mit hydrau-
lischen Rettungswerkzeugen
aus Fahrzeugwracks befreit.
Schon während dieser
Befreiungsaktion wurden die
Patienten von dem Rettungs-
dienst und Notarzt medi-
zinisch erstversorgt. Für
einen der beiden Fahrer kam
jedoch jede Hilfe zu spät, er
verstarb noch während der
Rettungsmaßnahmen an der
Unfallstelle. Der zweite
Fahrer wurde nach der Be-
freiung aus seinem Fahrzeug
dem Rettungsdienst über-
geben und anschließend in
das Klinikum Lippe Detmold
gebracht. Zum Abschluß der
Arbeiten wurde die Einsatz-
stelle für die Polizei aus-
geleuchtet. Nach dem die
Unfallfahrzeuge dann von
einem Abschleppunter-
nehmer von der Unfallstelle
entfernt worden waren,
mußten auch noch
ausgelaufene Flüssigkeiten
von den Kameraden beseitigt
werden.

Schwelbrand

Zu einem Schwelbrand bei
der Firma Jowat wurde die
Freiwillige Feuerwehr
Detmold heute gegen 09:40
gerufen. Der Schwelbrand
war in einem Produktions-
bereich neben einer
Maschine entstanden und
schon vor dem Eintreffen der
Einsatzkräfte von
Betriebsangehörigen gelöscht
worden.

Sparkasse Detmold
Räumungsübung

Dem Feuer keine Chance -
Sparkasse Detmold probt den
Ernstfall ! Für die Sparkasse
Detmold ist es selbst-
verständlich, dass in regel-
mässigen Zeitabständen
Brandschutzübungen durch-
geführt und das Zusammen-
spiel der Einsatzkräfte
geprobt wird. Heute war es
wieder einmal soweit.
Feueralarm in der Spar-
kassenzentrale in der
Paulinenstrasse. Blaulicht,
Martinshörner, die Detmolder
Feuerwehr rückte an ! Auch
die Drehleiter kam zum
Einsatz, um einige Betroffene
aus dem Dachgeschoss des
Gebäudes zu evakuieren. Die
Erfahrungen der Sparkasse
aus mehreren Tests haben
gezeigt, dass es nicht
ausreicht, Flucht- und Rett-
ungspläne nur zu veröffent-
lichen oder “theoretisch” in
Belehrungen abzuhandeln.
Bei allen Aktivitäten darf nicht
vergessen werden, dass es in
jedem Unternehmen täglich
zu einem Brandausbruch,
einer Bombendrohung oder
einem anderen Schaden-
ereignis mit Räumungs-
beschluss kommen kann.
In dieser Situation geniesst
der Schutz von Mitarbeitern
und Kunden höchste
Beachtung. Nur wenn die
Räumung von Gebäuden
mehrfach geprobt wird, so
erweisen sich die daraus
gewonnenen Verhaltens-
weisen, Erkenntnisse über
Abläufe und technische/
organisatorische Zusammen-
hänge als wertvolle Hilfe in
einem Ernstfall. Die Ziel-
setzungen von Räum-
übungen besteht darin,
Mitarbeiter mit den ihnen zur
Verfügung stehenden
Rettungseinrichtungen, auf-
zusuchenden Sammel-
plätzen, den Abläufen usw.
vertraut machen. Zusätzlich
wird das interne
Sicherheitssystem der
Sparkasse (Sicherheits-
ausschuss, Brandschutz-
helfer, Stockwerksbeauftragte
etc.) und das effektive,
reibungslose Zusammen-
wirken mit externen
Hilfskräften ( Polizei / Feuer-
wehr) erprobt. In der
anschliessenden “Manöver-
kritik” haben sich alle
Beteiligten nochmals intensiv
mit dem Übungsablauf
befasst. Fazit::
Eine gelungene Sache !
(Text auszugsweise= Rüdiger Dietz –
Sparkasse Detmold - Sicherheitsfachkraft)

Ölspur in Altenkamp

Um 13:15 Uhr wurde die
Wehr von der Leitstelle von
einer Ölspur in Detmold-
Altenkamp alarmiert. Die
haupt- und ehrenamtlichen
Kräfte mussten aus-
gelaufenen Dieselkraftstoff
auf einer Länge von 400
Metern abbinden. Der in das
Erdreich gelangte Kraftstoff
wurde auf Anordnung des
Kreisumweltamtes ausge-
baggert. Gegen 17.00 Uhr
war der Einsatz beendet.

Undichte Gasleitung

Zu einer Gasundichtigkeit
wurde die Wehr heute
nachmittag in den Ortsteil
Hiddesen im Kreuzungs-
bereich Obere Schanze /
Amselweg alarmiert. Neben
dem Hiddeser Zug wurde der
LZ Pivitsheide zur Belüftung
des Schmutzwasserkanals
mit dem Wasserlüfter ein-
gesetzt. Der Bereitschafts-
dienst der Stadtwerke konnte
das Leck in der Gasleitung
lokalisieren. Die Reparatur-
arbeiten an der Gasleitung
dauern zur Stunde noch an.

Waldbrand in Berlebeck

Gegen 7:27 Uhr wurden die
Löschzüge Berlebeck,
Heiligenkirchen, Hiddesen
und die hauptamtlichen Kräfte
zu einem Waldbrand in der
Nähe des Freibad Berlebeck
gerufen. Ein Autofahrer hatte,
während er die Paderborner
Str. befuhr, eine
Rauchentwicklung im Wald
gesehen und diese der
Leitstelle Lippe gemeldet.

Beim Eintreffen der ersten
Einsatzkräfte wurden an der
Einsatzstelle „Am Wallberg, in
einer Obstplantage“ jedoch
nur brennende Paletten
vorgefunden. Diese Paletten
waren schon soweit
abgebrannt, das seitens der
Einsatzkräfte keine
Maßnahmen eingeleitet
werden mußten. Alle sich
noch auf der Anfahrt
befindlichen Fahrzeuge
konnten ihre Fahrt abbrechen
und zu den Standorten
zurückkehren.

Brandschutzerziehung
findet guten Anklang

Die von der Freiwilligen
Feuerwehr Detmold, seit
Oktober angebotene
Brandschutzerziehung erfreut
sich guter Resonanz bei den
Detmolder Kindertagesstätten
und Kindergärten. Bereits im
Dezember wurde die erste
Brandschutzerziehungsmaß-
nahme in der Kindertages-
stätte der Fürstin-Pauline-
Stiftung an der Gutenberg-
straße mit gutem Erfolg
abgeschlossen. Mehr als
zwanzig Kinder im Alter
zwischen 5 und 7 Jahren
wurden maßgeblich durch die
Erzieherinnen der Einrichtung
mit Unterstützung durch
Fachwarte für Brandschutz-
erziehung der Feuerwehr
Detmold mit den Gefahren
durch Feuer und Rauch
sowie dem Notruf 112
vertraut gemacht. Mit großer
Begeisterung haben alle
Kinder die gebotenen
Themen aufgegriffen und ihr
teilweise bereits vorhandenes
Wissen erweitert. Zu wissen,
das Zündmittel nur im Beisein
eines Erwachsenen von
Kindern benutzt werden
sollen, das jeder Umgang mit
diesen Mitteln gefährlich ist,
wie man sich in einer
Gefahrensituation richtig
verhält und wie sachkundige
Hilfe gerufen wird, ist nicht
nur für die teilnehmenden
Kinder überlebenswichtig.

Das darüber hinaus, die
Feuerwehr noch die
Einrichtung besuchte und
dabei gezeigt hat wie so ein
Retter im Einsatz gekleidet ist
und was so alles zu seiner
Ausrüstung gehört, war gleich
nach dem Besuch der
Feuerwache in Detmold ein
besonderer Höhepunkt. Alle
teilnehmenden Kinder
bekamen dann auch eine
Teilnehmerurkunde und die
Medaille der Brandschutz-
erziehung Detmold. Auch die
Einrichtung bekam eine
Bescheinigung für Ihre
besondere Kompetenz in den
Belangen des Brandschutzes.
Schließlich hatten nicht nur
die Kinder an einer
Maßnahme teilgenommen,
sondern auch die
Erzieherinnen ließen sich,
durch die Feuerwehr, im
Umgang mit Feuerlöschern
und dem Verhalten im
Brandfall weiterbilden.



in die Alters- und Ehrenabteilung werden versetzt:

UBM4 Sigmar Wittig LZ Detmold 23 DJ

HBM Gerhard Pöhlker LZ Diestelbruch 42 DJ

BM Kurt-Ulrich Reker hauptamtlich 28 DJ

OFM Wolfgang Müller LZ

Heidenoldendorf

27 DJ

Es werden befördert/ernannt:

zum Hauptbrandmeister -2 x Silber
nach erfolgreich abgelegtem Lehrgang

"Führung von Führungsgruppen oder Verbänden"
am Institut der Feuerwehr

Heiko Sprenger LZ Heidenoldendorf

zum Hauptbrandmeister -Silber-
nach erfolgreich abgelegter Zugführer-Prüfung

am Institut der Feuerwehr

Uwe Blanke LZ Diestelbruch

zum Oberbrandmeister -in besonderer Funktion-

Thomas Krause LZ Bentrup

Peter Brinkmann LZ Brokhausen

Volker Juckel LZ Heidenoldendorf

Gerhard Strate LZ Heidenoldendorf

Andy Mensenkamp LZ Hiddesen



 Wohnungsbrand
Hochhaus Saganer Str.

Um 5.20 Uhr meldeten
Bewohner des Hochhauses in
der Saganer Str. starke
Rauchentwicklung aus einer
Wohnung im 10. Ober-
geschoss. Die Leitstelle Lippe
alarmierte daraufhin die
hauptamtlichen Kräfte der
Hauptwache und den LZ
Detmold. Beim Eintreffen der
ersten Kräfte um 05.25 Uhr
hatte sich die Rauch-
entwicklung zu einem Voll-
brand entwickelt, erste
Flammen schlugen bereits
sichtbar aus der Wohnung.
Der Bewohner der betroff-
enen Wohnung wurde
vermutlich durch den Brand-
rauch geweckt und konnte
sich selbst retten. Er wurde
mit Rauchgasintox in das
Klinkum Lippe Detmold
eingeliefert. Der Wohnungs-
brand wurde mit 2 C-Rohren
gelöscht. Es wurden
insgesamt 5 Trupps unter
umluftunabhängigem Atem-
schutz zur Brandbekämpfung
eingesetzt, zwei Reserve-
trupps standen in
Bereitstellung. Die Wasser-
versorgung erfolgte über das
Hydrantennetz. Um 06.00 Uhr
konnte Feuer aus gemeldet
werden

Kind eingeklemmt

Gegen 10:35 Uhr erhielt die
Leitstelle Lippe die Meldung
von einer Privatperson, daß
ein Kleinkind seinen Kopf
durch eines der Gitter am
Schloßgraben gesteckt hatte
und sich nicht selbständig
befreien konnte. Die
hauptamtlichen Kräfte der
Freiwilligen Feuerwehr Det-
mold fuhren mit Tank-
löschfahrzeug, Rüstwagen,
Rettungswagen und Notarzt
zur Einsatzstelle. Das Kind
wurde durch Aufweiten der
Gitter mit dem hydraulischen
Spreizgerät aus seiner
Zwangslage befreit und dem
Rettungsdienst übergeben.
Nach ambulanter Behandlung
im Rettungswagen konnte
das Kind wieder in die Obhut
seine Eltern entlassen
werden.

Kellerbrand

Zu einem Kellerbrand im
Herrmann-Gemeiner-Weg /
Heidenoldendorf wurde die
Freiwillige Feuerwehr
Detmold gestern gegen 19:40
gerufen. Mit einem Trupp
unter umluftunabhängigen
Atemschutz und einem C-
Rohr im Innenangriff konnte
das Feuer in kurzer Zeit
gelöscht werden.

Abschließend wurde das
Wohnhaus mit einem
Überdruckbelüftungsgerät
vom Rauch befreit und dem
Eigentümer übergeben

PKW-Brand

Einen brennender PKW-
Brand wurde am
Samstagabend von der
Freiwilligen Feuerwehr
Detmold auf der Bielefelder
Str. in Höhe der FH gelöscht.
An dem, im Motorraum
ausgebrannten, Fahrzeug
entstand Totalschaden.
Verletzt wurde niemand.

Unwetter über Lippe

Zu Unwetterschäden im
Detmolder Stadtgebiet am
gestrigen Nachmittag und
den Abendstunden mußte die
Freiwillige Feuerwehr
Detmold insgesamt 30-mal
ausrücken. Verteilt über das
gesamte Stadtgebiet waren
Keller auszupumpen,
verdreckte Fahrbahnen zu
reinigen, abgebrochene Äste
und umgestürzte Bäume zu
beseitigen. Weiterhin hatten
auch mehrere Brandmelde-
anlagen durch das Gewitter
falsch ausgelöst.

Im Einsatz waren das
hauptamtliche Personal,
sowie die Löschzüge
Bentrup, Berlebeck,
Brokhausen, Detmold,
Heidenoldendorf und Hidd-
esen. An dieser Stelle
möchten wir uns auch mal bei
den Kollegen der Leitstelle
Lippe bedanken, die trotz des
überdurchschnittlichen
großen Einsatzaufkommens
im gesamten Kreisgebiet zu
jeder Zeit eine gute
Zusammenarbeit gewähr-
leistet haben. Alles in allem
ist das Stadtgebiet mal
wieder glimpflich davon
gekommen, wenn man
bedenkt, daß in den ersten
zehn Minuten ein
Niederschlag von 27
Litern/qm und im gesamten
Verlauf des Unwetters eine
Regenmenge von 59
Litern/qm in Heidenoldendorf
gemessen wurde.

Brennende Paletten

Am 21.04.2001 gegen 14:14
Uhr wurde der Leitstelle Lippe
von mehreren Anrufern ein
Brand auf dem Betriebs-
gelände der Fa. Schomburg
gemeldet. Aufgrund der
eingegangenen Meldung
wurde der Löschzug
Remmighausen und die
hauptamtlichen Kräfte
alarmiert. Durch die, schon
während der Anfahrt weithin
sichtbare, starke Rauchent-
wicklung wurde zusätzlich der
Löschzug Detmold ange-
fordert.

Beim Eintreffen der
Einsatzkräfte ergab die erste
Erkundung des Objektes, daß
hinter einem der Gebäude ein
Palettenstapel mit Kunststoff-
behältern in voller Ausdehn-
ung brannte. Durch den
Einsatz eines Wasserwerfers
und zwei C-Rohren konnte
das Feuer schnell gelöscht
werden. Das Schadenfeuer
entstand durch das
Abbrennen von Heuballen auf
einem Nachbarfeld.

Verkehrsunfall
eingeklemmte Personen

„Dahlborner Str, zwei
eingeklemmte Personen in
einem Pkw“ lautete gegen
20:13 die Alarmierung für den
Löschzug Brokhausen.
Was den Kameraden des
Löschzuges Brokhausen zu
diesem Zeitpunkt nicht
bekannt war, daß sich ihr
Löschzugführer Frank Klenke
eine geheime Alarmübung
ausgedacht hatte, um die
Leistungsfähigkeit des
Löschzuges zu überprüfen.
Das erste Fahrzeug war nach
ca. 5 Minuten an der
Einsatzstelle, den
Einsatzkräften bot sich eine
realistisch dargestellte
Unfallsituation. Das erste
Unfallopfer konnte nach
weiteren zwei Minuten mit
den hydraulischen Rettungs-
werkzeugen aus seiner
Zwangslage befreit werden.
Für die Rettung des zweiten
Verletzten mußte das Dach
vom Unfallfahrzeug mit der
hydraulischen Rettungs-
schere abgetrennt werden. Im
gesamten Einsatzverlauf
übernahmen die Kameraden
auch die medizinische
Erstversorgung der
Verletzten. In der
anschließenden Einsatz-
besprechung äußerte sich
Löschzugführer Frank Klenke
sehr zufrieden über den
Ablauf der Übung. Auch die
Notwendigkeit für solche
Übungen ist gerade im
Einsatzbereich des Lösch-
zuges Brokhausen gegeben,
da es in der Vergangenheit
hier immer wieder zu
schweren Verkehrsunfällen
gekommen war. Aus diesem
Grund ist die Einsatz-
ausrüstung im letzten Jahr
um einen hydraulischen
Rettungssatz erweitert
worden. Gegen den
derzeitigen Trend haben
gestern fast alle Autofahrer,
die an dieser Unfallstelle
vorbeifuhren, ihre Hilfe
angeboten.



zum Oberbrandmeister
Olaf Fischbach LZ Detmold

Thomas Mengedoth LZ Heidenoldendorf

Thomas Knappmann LZ Heiligenkirchen

Ingo Brinkmann LZ Remmighausen

zum Brandmeister nach erfolgreich abgelegter
Gruppenführer-Prüfung am Institut der Feuerwehr

Gerald Lenz LZ Detmold

zum Unterbrandmeister mit 4 Streifen in besonderer Funktion
Roland Manz LZ Bentrup
Raimund Ludwig LZ Brokhausen
Ols Paulussen LZ Brokhausen
Thomas Reuter LZ Brokhausen
Rolf Plöger LZ Detmold
Olaf Schoeps LZ Detmold
Martin Naguschewski LZ Hiddesen
Claus-Richard Lange LZ Remmighausen
Rolf Riesenberg LZ Remmighausen

zum Unterbrandmeister
Mario Golabeck LZ Brokhausen
Detlev Rosemeier LZ Detmold
Frank Liebhart LZ Detmold
Oliver Büker LZ Diestelbruch
Ingo Dankwerth LZ Heidenoldendorf
Andreas Mengedoth LZ Heidenoldendorf
Stephan Focke LZ Hiddesen
Peter Nußbaum LZ Pivitsheide



Friteusenbrand im Luxor

Gegen 16:33 Uhr wurde der
Leitstelle Lippe eine
brennende Friteuse in der
Küche der Gaststätte Luxor /
Paulinenstr. gemeldet.
Aufgrund der eingegangenen
Meldung wurden der Lösch-
zug Detmold, die haupt-
amtlichen Kräfte und der
Rettungsdienst alarmiert.
Beim Eintreffen der Einsatz-
kräfte ergab die erste
Erkundung des Objektes,
dass die Friteuse und ein Grill
in voller Ausdehnung
brannten. Durch den Einsatz
eines Feuerlöschers und
einem C-Rohr, unter umluft-
unabhängigem Atemschutz
im Innenangriff, konnte das
Feuer gelöscht werden.
Anschließend wurde der
Dunstabzug, die dazu ge-
hörenden Abluftleitungen und
die abgehängte Decke im
Bereich der Brandstelle mit
der Wärmebildkamera auf
Brandnester kontrolliert.
Insgesamt waren drei
Angriffstrupps unter umluftun-
abhängigem Atemschutz zur
Brandbekämpfung eingesetzt.
Abschließend wurde die
Gaststätte mit zwei Über-
druckbelüftungsgeräten vom
Brandrauch befreit

Ein kleiner Kuchen ganz
schön Schwarz

Um 17.50 Uhr alarmierte die
Leitstelle Lippe den LZ
Heidenoldendorf und die
hauptamtliche Wache mit
dem Stichwort „ Feueralarm-
Kellerbrand“. Hierauf hin
rückte die hauptamtliche
Wache und der LZ
Heidenoldendorf in die Straße
„Zur Howe “ in Heiden-
oldendorf aus. Beim
Eintreffen der Feuerwehr
wurde im verrauchten Keller
ein verkohlter Kuchen von
den Einsatzkräften im Ofen
entdeckt und entfernt. Der
Keller wurde anschließend
belüftet. Es entstand kein
nennenswerter Sachschaden

Wohnungsbrand / Person
vermisst

Gegen 19:37 Uhr wurde der
Leitstelle Lippe ein
Wohnungsbrand im Maiweg /
Hiddesen gemeldet. Es solle
sich auch noch eine Person
in der Wohnung befinden.
Aufgrund der eingegangenen
Meldung wurden der
Löschzug Hiddesen, der
Löschzug Detmold, die
hauptamtlichen Kräfte

und der Rettungsdienst mit
Notarzt alarmiert.

Beim Eintreffen der
Einsatzkräfte und nach der
ersten Erkundung des
Objektes brannte es in einer
Sauna im Souterrain. Die
sofort ein-geleitete
Personensuche im
Brandobjekt verlief, trotz
massivem Personalaufwand
und unter Zuhilfenahme einer
Wärmebildkamera, erfolglos.
Zu einem späteren Zeitpunkt
wurden den Einsatzkräften
mitgeteilt, dass die vermißte
Person die Wohnung schon
vor Eintreffen der Feuerwehr
verlassen habe. Durch den
Einsatz zweier C-Rohre,
unter umluftunabhängigem
Atemschutz im Innenangriff,
konnte das Feuer in der
Einliegerwohnung gelöscht
werden.

Insgesamt waren fünf
Angriffstrupps unter
umluftunabhängigem Atem-
schutz zur Menschenrettung
und Brandbekämpfung
eingesetzt. Abschließend
wurde die Wohnung mit
einem Überdruckbelüftungs-
gerät vom Rauch befreit

Brand eines Spänebunkers

Am 23.3.2001 gegen 7:24
ging bei der Leitstelle Lippe
ein Alarm der Brand-
meldeanlage der Fa. Omnia
Möbelwerke, Arminstraße, in
Detmold ein. Gemäß der
Alarm- und Ausrückeordnung
wurde der Löschzug Detmold
und das hauptamtliche
Personal der Freiwilligen
Feuerwehr Detmold alarmiert.
Beim Eintreffen der haupt-
amtlichen Kräfte wurde eine
starke Rauchentwicklung im
Bereich der Filteranlage des,
ca. 25 m hohen und massiv
gemauerten, Spänebunkers
festgestellt. Bei der näheren
Erkundung konnte festgestellt
werden, daß es sich um
einen Brand in der Filter-
anlage handelt und die
gelagerten Späne vom Feuer
noch nicht betroffen waren.
Aufgrund der Erfahrungen
nach dem Brand im August
2000 wurde unverzüglich ein
dichter Schaumteppich auf
die gelagerten Späne
aufgebracht, um ein Über-
greifen, durch herabfallende
brennende oder glühende
Teile zu vermeiden. Während
dieser Maßnahme kam es

 in der Filteranlage zu drei
aufeinanderfolgenden Staub-
explosionen. Daraufhin wurde
der Einsatz zum Großbrand
erweitert und weitere Kräfte
nachalarmiert. Die ersten
Löschmaßnahmen, mit einem
C-Rohr vom Korb der
Drehleiter aus, konnten den
Filter nicht erreichen, da die
gesamte Filteranlage auf dem
Dach des Silo’s in einem
Filterhaus untergebracht ist.
Deshalb wurde entschieden,
daß ein Trupp aus drei
Einsatzkräften unter umluft-
unabhängigem Atemschutz
zum Filterhaus aufsteigen
muß, um direkt durch die
Rauchklappen abzulöschen.
Auch jetzt drang immer noch
starker Rauch aus dem Silo,
so das noch weitere Glut-
nester zu vermuten waren.
Diese konnten durch die
starke Verrauchung jedoch
nicht sofort lokalisiert werden.
Zur Verbesserung der Sicht
wurde der Spänebunker
durch eine Revisionstür, in
ca. 8 m Höhe, belüftet. Dabei
mußte ein Hochleistungs-
lüfter, unter dem Korb der
Drehleiter hängend, in Stell-
ung gebracht werden. Diese
Maßnahme bracht den er-
wünschten Erfolg. Die Ur-
sache für den Brand waren
glühende Spänereste an der
Steigleiter im Bunker.

Kellerbrand

Gegen 1:31 Uhr meldete die
Bewohnerin eines Mehr-
familienhauses an der Blom-
berger Str. / Detmold der
Leitstelle Lippe eine starke
Rauchentwicklung in ihrem
Keller mit dem Hinweis, daß
sich noch mehrere Personen
im Haus befinden sollen.
Aufgrund der eingegangenen
Meldung wurden der
Löschzug Detmold, die
hauptamtlichen Kräfte, sowie
Notarzt und Rettungsdienst
alarmiert. Beim Eintreffen der
Einsatzkräfte und nach der
ersten Erkundung des
Objektes wurde eine starke
Rauchentwicklung im Keller
und ein stark verrauchtes
Treppenhaus festgestellt. Im
Haus befanden sich zu
diesem Zeitpunkt noch zwei
Frauen und fünf Kinder, die
von den Einsatzkräften
evakuiert und mit dem
Verdacht auf eine
Rauchgasintoxikation an den
Rettungsdienst übergeben
wurden.

Parallel dazu wurde durch
den Einsatz eines C-Rohres
unter umluftunab-hängigem
Atemschutz im Innenangriff
das Feuer im betroffenen
Kellerbereich in seiner
Entstehungsphase gelöscht.
Insgesamt waren fünf
Angriffstrupps unter
umluftunabhängigem Atem-
schutz eingesetzt.

Abschließend wurde das
Wohnhaus mit einem
Überdruckbelüftungsgerät
vom Rauch befreit. Die
geretteten Hausbewohner
wurden vor Ort vom
Rettungsdienst behandelt und
zur weiteren Kontrolle in das
Klinikum Lippe Detmold
transportiert.

Und was sonst noch alles
geschah:

(Aufzählung in unvollständiger
Reihenfolge)

Brand in der Küche durch
Herdplatte ausgelöst

Berlebeck / Kaminbrand

Detmold / Essen auf dem
Herd

Detmold / Gasgeruch
Freiligrathstr.

Verbrannte Milch in
Heidenoldendorf

Hiddesen / Oelspur

Pivitsheide / LKW-Brand

Das Spiel mit dem Feuer

Abgerissene Gasleitung
Benekestr

PKW-Brand im Parkhaus
Hornsche Galerie

u.v.m

Quelle:

Pressearbeit 2001
Heiko Sprenger
Ulrich Sprenger



zum Oberfeuerwehrmann/ zur Oberfeuerwehrfrau
Martin Rosemeier LZ Berlebeck

Sebastian Bartnick LZ Brokhausen

Stefan Eickmeier LZ Brokhausen

Jens Fuest LZ Hiddesen

Johannes Kubiak LZ Hiddesen

Christian Masopust LZ Hiddesen

Patrick Kästing LZ Pivitsheide

Torsten Wöstenfeld-Burisch LZ Pivitsheide

zum Feuerwehrmann nach erfolgreicher Ableistung des
Probejahres

Andre´ Kessler LZ Diestelbruch

aus der Jugendfeuerwehr wird unter gleichzeitiger Ernennung
zur Feuerwehrfrau / zum Feuerwehrmann in die aktive Wehr übernommen

Patrick Flake LZ Berlebeck

Dennis Wiebusch LZ Berlebeck

Matthias Göhre LZ Brokhausen

Christine Herbrechtsmeier LZ Detmold

Patrick Brauerkord LZ Diestelbruch

Jens Böke LZ Diestelbruch

Julian Liersch LZ Diestelbruch

Jan Büker LZ Heidenoldendorf

Tristan Häger LZ Heidenoldendorf

Marcel Schlühr LZ Heidenoldendorf

Silja Bechtel LZ Hiddesen

Lea Exl LZ Hiddesen

Björn Kowalewski LZ Hiddesen

Jan Pucker LZ Hiddesen

zum Feuerwehrmann-Anwärter

Bernhard Freimuth Spielmannszug



Feuerwehrleute werden Fachwarte

In einer umfangreichen Ausbildung, haben

sich 21 Kameradinnen und Kameraden der

Freiwilligen Feuerwehr Detmold auf Ihre neue

Aufgabe als Fachwart (SB) für

Brandschutzerziehung weiter-gebildet. Neben

dem normalen Übungs- und

Ausbildungsdienst, wurden etliche Stunden

der vorbereitenden Ausbildung auf der

Feuerwache iin Detmold geleistet. Den

Abschluss der Ausbildung bildetete das

Impressum:

V.i.S.d.P: Friedrich Tiemann, StBM u. Wehrführer

Redaktion: Heiko Sprenger, HBM u. Pressesprecher
Internet:                  www.feuerwehr-detmold.org

Mail:                        presse@feuerwehr-detmold.org

Brandschutzerziehung / Brandschutzaufklärung

Erfolgreich teilgenommen haben: Lena

Bechtel, Holger Bellen, Marc-André

Dedering, Grettir Dierkschnieder, Olaf

Fischbach, Jens Froder-mann, Dirk Grote,

Markus Hamann, Christine Herbrechtsmeier,

Jens Kölker, Tobias Krebber, Ingo

Kükenhöner, Wolfgang Nickel, Jens-Ulrich

Plöger, Ralf Runte, Rüdiger Scheuß, Rolf

Strate, Lars Weckner

Mit Puppen spielen doch nur Mädchen ...

Das dem nicht so ist, hat das Seminar "Handpuppenspiel mit

Klappmaulpuppen" auf der Feuerwache in Detmold

nachdrücklich bewiesen. Nach anfänglicher Skepsis der

Teilnehmer ist sehr schnell deutlich geworden, welche

enormen Möglichkeiten beim Umgang mit Kindern in so einer

Puppe stecken. Die Faszination und die Freude mit diesen

Puppen umzugehen, kam bei dem Seminar, unter

fachkundiger Anleitung von Robert Husemann (Feuerwehr

Paderborn) ganz von alleine.

BRANDSCHUTZERZIEHUNG UND BRANDSCHUTZAUFKLÄRUNG IST ...

F E U E R W E H R  BEVOR ES ZU SPÄT IST !

diese Puppen sind lebendige Wesen, die uns bei unserer

Arbeit toll unterstützen.

Nicht nur die
Ähnlichkeit
zwischen der
Handpuppe
"Luzi" und
einer
Fachwartin
machte dabei
deutlich,


